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gebiet Mk. 1.35 ohne Bestellgeld.

L -L Z«m 18 . Januar.
Zwei wichtige Gedenktage bringt uns der

18. Januar . Vor 206 Jahren nahm Kurfürst
Friedrich HI . von Brandenburg die Königs¬
krone an . DaS Werk des Großen Kurfürsten ,
jenes bedeutenden Herrschers , der in schwerer
Zeit nicht an Deutschlands Zukunft verzagte ,
der ohne fremde Hilfe siegreich gegen die
Franzosen und Schweden focht , erhielt dadurch
die Weihe. Erfüllt von ihrem hohen Herrscher¬
berufe , haben Preußens Könige in ernster ,
wohldurchdachter Arbeit ihren Staat ausge¬
baut . Ihnen verdanken wir das Heer , das
den siebenjährigen Krieg gegen ganz Europa
aushielt , das zwar später vor der elementaren
Gewalt und der überlegenen Taktik der fran¬
zösischen Volksheere zusammenbrach , nach er¬
staunlich kurzer Zeit aber seine Fahnen zum
Siege führte . Den Hohenzollern gebührt ferner
das Verdienst , in ihrem Volke dar Vater¬
landsgefühl erweckt und erhalten zu haben .
Niemals ist in Preußen der deutsche Gedanke
verloren gegangen .

Das alte römische Reich deutscher Nation
ging zu Grunde , niemand weinte dem Schatten¬
gespenst eine Träne nach Für eine kurze
Zeit einten sich die deutschen Stämme , als es
galt , das Joch des ersten Napoleons abzu¬
werfen . Aber unser Volk , das die größten
Kraftanstrengungen zum Siege gemacht und
die meisten Opfer gebracht hatte , wurde um
seinen Lohn betrogen . Unser Vaterland blieb
zerrissen, denn nur zu gut wußten die andern
Staaten , was das geeinte Deutschland leisten
kann. Für sie war es besser und nutzbringen¬
der , wenn die deutsche Kraft sich im Bruder¬
kriege aufrieb . Lange Jahrzehnte mußte sich
der deutsche Michel Demütigungen gefallen
lassen Erst als der alte Erbfeind gar zu
frech wurde , besann sich Deutschland auf sich
selbst . Zank und Hader waren vergessen. Der
Gedanke des deutschen Vaterlandes war es ,
der die Jugend zu den Waffen rief , der den
Landwehrleuten den Abschied von Weib und
Kind erleichterte . Die Heere, die im Juli 1870
über den Rhein zogen , waren die treffendste

Jeuilleton . 14) I

Bis zur letzten Klippe.
Original - Roman von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung.)
„Mir kommr 's so vor, alter Freund!* nickte

der Notar, „ ich werde mich jedenfalls erkundigen,
habe als langjähriger Anwalt der alten Firma
immerhin ein Recht dazu. — Hat wohl so ziem¬
lich alles mit, he ?«

„Na , es steht noch ein hübscher Rest im
Geschäft , was ich auftreiben könnte, war be¬
trächtlich genug . Dann ist das alte Haus noch
vorhanden, woran die Kaufsumme vollständig
haftet ; wir werden vor Jahresfrist nicht völlig
liquidieren können . Wolleus abwarten , viel¬
leicht ist 's noch zum besten der eitlen Närrin.«

Der Notar griff nach Hut und Stock.
„Wissen Sie, lieber Herr Notar ! daß ich

soeben et» Attentat auf Sie geplant habe?«
rief Fräulein Natalie plötzlich, ihn lächelnd
anblickend.

„Mit Dynamit oder Blausäure ?« fragte er
lachend.

„ KeinS von beiden, ich möchte Ihnen nur
ein kleines Terzerol auf die Brust setzen . —

DoniMag de» 17. Zaum
Antwort auf die oft gehörte Frage : Was ist
des Deutschen Vaterland ?

Wie uns der 18. Januar 1701 den König
von Preußen gebracht hatte , so gab uns der
18 . Januar 1871 den deutschen Kaiser ! In
demselben Schlosse zu Versailles , von wo aus
der schlimmste und hochmütigste Feind des
deutschen Volkes seine Raubzüge am Rhein
und im Elsaß geleitet hatte , wurde der Bundes¬
feldherr der siegreichen deutschen Heere zum
Kaiser ausgerufen . Der Traum der Väter
war erfüllt . Schöner und herrlicher , als man
je zu hoffen gewagt , war das deutsche Reich
erstanden , geschaffen durch die Einigkeit seiner
Völker und Fürsten , erkämpft aus eigener
Kraft , ohne fremde Hilfe und ohne Unter¬
stützung von außen ! Im kräftigsten Mannes¬
alter steht heute das Reich ! In ruhigem , nicht
überhastetem Fortschreiten ist der Ausbau im
Innern erfolgt ; unser starkes Heer , unsere
aufblühende Flotte haben unsere Stellung im
Rate der Völker gefestigt.

Das heutige Geschlecht kennt nur das
fertige Reich . Nur zu leicht nimmt es Deutsch¬
lands Weltstellung als etwas selbstverständ¬
liches an und vergißt die schweren Opfer , die
Deutschlands Einigung gekostet hat . „ Was
Du ererbt von Deinen Vätern hast , erwirb
es, um es zu besitzen ! " ruft uns der 18 . Ja¬
nuar zu. Zeige Dich Deiner Väter wert , wirke
und schaffe in ihrem Sinne , ehre durch Deine
Taten ihr Andenken. Das möge vor allem
angesichts der Reichstagswahlen nicht vergessen
werden . Deutschland, Deutschland über alles !
sei am Tage der Wahl unsere Losung ; mit
Gott für Kaiser und Reich ! sei unser Feld¬
geschrei . Aller Parteihader sei vergessen , nur
der Gedanke des großen , starken deutschen
Vaterlandes schwebe uns vor , wie es am
18. Januar 1871 aus der Taufe gehoben
wurde . Zeigen wir am 25 . Januar dem Aus¬
lande , daß trotz mancher Gegensätze in weniger
wichtigen Fragen das deutsche Volk in großen
Fragen einträchtig ist , daß es freudig alle
Parteirücksichten , alle persönlichen Gedanken
zum Opfer bringt , wenn es gilt , die Ehre
des Vaterlandes zu wahren ._
Sehen Sie , lieber Notar ! — Sie leben viel zu
einsam —"

„O weh, ich merke, wo es brennt —«
„Unterbrechen Sie mich nicht — zn einsam ,

behaupte ich — zu nomadenhaft unbehaglich seit
dem Tode Ihrer guten Frau . Essen im
Hotel —"

„Sehr gut, Fräulein Natalie —«
„Nein, das weiß ich besser — Sie essen

unter aller Würde für vieles Geld . — Nehmen
Sie eine Haushälterin —«

„Bitt!e um Verzeihung» daß ich wieder
unterbreche — aber, die Sorte kenne ich —
drei Schritte vom Leibe, jede glaubt , reich hei¬
raten zu müssen.«

„Herr Notar Willing — Sie sind ein
Grobian, « sprach Natalie mit komischem Ernst,
„ebenso eingebildet wie unsere heiratsfähige junge
Männerwelt , welche einem weiblichen Wesen
gegenüber stets als Opfer sich betrachtet und
jedes Mädchen für eine Ehestandsjägerill hält.Wir leben in der Tat in einer abscheulichen
materiellen Zeit und ich begreife und lobe jedes
Mädchen , welches, vermögenslos , sich bet Zeiten
selbständig macht, um durch eigenes Wissen und
Können ihr Schicksal selber zu bestimmen , und
dem zweifelhaften Glück einer Ehe zu entgehen,
welche der reichen Frau die Enttäuschung einer

Einrückungsgebühr:
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg. Rcklamezeile 20 Pfg.

Jur Keichslagswahl.
A Dur lach , 17 . Jan . Am Dienstagabend fand in Grünwettersbach im

„ Lamm " eine Wählerversammlung der ver¬
einigten liberalenPart eien statt , welche
sehr gut besucht war und besonders auch von
Mitgliedern dieser Parteien in Durlach . Die
trefflichen Ausführungen und begeisternden
Worte des Herrn Gymnasiumsdirektor vr .
May von Durlach über die gegenwärtigen
politischen Verhältnisse und über die Pflichtender wahrhaft deutschgesinnten Bürger fanden
lebhaften Beifall und ist zu hoffen , daß auchim dortigen Bezirk für unfern Kandidaten
Herrn Landtagsabgeordneten Wittum
eine große Anzahl treuer Wähler eintreten
werden .

/ X Durlach , 17. Jan . Kommenden Frei¬
tag abend findet eine liberale Wähler¬
versammlung im „ Adler " zu Wilfer¬
dingen statt , sowie nächsten Sonntag nach¬
mittag in Königsbach und abends 8 Uhrin Söllingen und ist die zahlreiche Be¬
teiligung aller liberalen Parteifreunde an
diesen Versammlungen sehr erwünscht.

Hagesneuigkeilen .
Bade«.

itz Karlsruhe , 16 . Jan . Wie die „Darmst .
Ztg ." meldet, werden der Grobherzog und
die Großherzogin von Hessen sich amFreitag vormittag zu einem kurzen Besuche am
badischen Hofe nach Karlsruhe begeben.

Z Karlsruhe , 16. Jan. sSchwurgericht .)Die Anklage, welche das Schwurgericht in seiner heutigenVormittagssttzung beschäftigte , war am 3. Mai v. I .schon einmal Gegenstand einer schwurgerichtlichen Ver¬
handlung. Gegen das damals vom hiesigen Schwur¬
gericht erlassene Urteil hatte die StaatsanwaltschaftRevision eingelegt, der das Reichsgericht wegen einesFormfehlers stattgab, indem es das Urteil und den
Wahrspruch aufhob. Ju diesem Falle war der Fabrik¬arbeiter Friedrich Martin Lang aus Hagsfcld wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode angeklagt. Erwurde beschuldigt , am Sonntag den 21. Januar 1906in der Früh um 7 Uhr zu Hagsfeld den betrunkenen
Schreiner Max Wolf von da die 5 Staffeln der Ein -
gangstreppe zur Hirschwirtschaft derart hinuntergestoben
Geldheirat , der armen die der Not und Uebcr -
bürduvg bietet."

„Der Tausend, Fräulein Natalie ! — daswar eine Standrede , die sich gewaschen hat,"
rief der Notar erstaunt, „hm , hm, liegt sicher¬
lich ein Körnchen Wahrheit darin. Denn wahrist 's, daß unsere jungen Männer durchweg eine
heillose Furcht vor der Ehe haben und in jedem
Mädchen eine netzwerfende Kokette erblicken.Aber wissen Sie auch, woran es liegt - "

„Papperlapapp !" unterbrach ihn der Bankier ;halb ärgerlich, halb belustigt, « fangen Sie nur
noch mit Gegengründe an, Notar ! — Der Be¬
weis ist in zwei Worten geführt. An der Er¬
ziehung liegt'?, unsere Mädchen spielen , kaumaus den Windeln, schon die Modedame, die
Jagd nach Geld hat unsere Industrie zu den
tollsten Extravaganzen getrieben und die Kind¬
heit in den Bann der raffiniertesten Eitelkeit
gefesselt, das Kino wird im zartesten Alter schonin der Koketterie unterrichtet; wird diese ab¬
scheuliche Kunst dann später durch Hundert-
tausknde nicht ausgewogen , da ist's doch keinWunder , daß ein jeder Mann sich scheut, indas Netz einer solchen Kokette zu geraten, umihr seinen Namen und seine Existenz zu über¬
liefern ? Nun hast Du den Beweis, meine
Tochter, und damit Punktum .«



einem Antrag Roerens beim Staatsanwalt auf
Anklageerhebung gegen Schmidt Folge gegeben
werden soll , ist diesem bis zur Stunde noch
nichts bekannt .

* Gnesen , 18 . Jan . Heute fand im hiesigen
erzbischöfl 'chen Palais die Vorschlagswahl
für die Besetzung des erzbischöflichen
Stuhles Posen - Gnesen statt . An derselben
beteiligten sich 30 Domherren . Wie verlautet ,werden der Regierung 6 Kandidaten vorgeschlagen
werden , an erster Stelle Weihbischof vr . Lt -
kowski - Posen , ferner Domherr Kloske -Gneseu
und Domherr Jendzik - Posen .

vestsrrsichische Mssarchis .* Bozen , 16 . Jan . Vor dem hiesigen
Kreisgerichte fand gestern die Verhandlung gegenden Bergführer Johann Trigo statt , der tm
Siptember 1906 den Redakteur des „Berliner
Tageblatts * , vr . Höber , auf die Kleine Ziune
führte , wobei das Seil ritz und vr . Höver durch
Absturz den Tod fand . Trigo , der wegen Ber -
g hens gegen die Sicherheit des Lebens angcklagt
war , wurde freigesprochen .

Belgien.* Brüssel , 17 . Jan . Auf offener Straße
erschossen wurde der Rechtsanwalt Nols aus
Lüttich . Die Tat wurde begangen von einem
Weiuhändler namens Rendenburger , weil jener
ihm eine Verlängerung der Zahlungstermine
abschlug . Der Mörder wurde verhaftet .

Schwede «.
Stockholm , 16 . Jan . Der Reichstag

ist heute durch den Kronprinz - Regenten eröffnet
worden . In der Thronrede wird mitgeteilt , daßin dem Gesundheitszustände des Königs in der
letzten Zeit eine erfreuliche Wendung zum Bessern
eingetreten ist. Die Beziehungen zu den fremden
Mächten werden als gut bezeichnet. Es werden
weitgehende Wahlrechtsreformen angekündigt ,sowie Entwürfe über Verlegung der Flotten -
station nach der Lichinginsel , über Freihäfen
und Freilager , Ausnutzung der Wasserkraft der
großen Fälle u . s. w.

Italien .* Genua . 17 . Jan . Der „Genueser Lecolo *
meldet aus Rio de Janeiro , daß ein furcht¬
barer Brand gestern abend die dortige
deutsche Gesandtschaft total zerstörte .
Sämtliche Archive verbrannten . Das Personal
rettete nur mühsam das Leben .

B«Klar»Ä.* Minsk , 16 . Jan . Heute nachmittag wurde
auf der Straße der Kommandeur des Artillerie¬
parks , Oberstleutnant Bjelawinzew , von
2 Männern durch Revolverschüffe ermordet .Die Mörder entkamen .

Bulgarien .* Sofia , 17 . Jan . In Anwesenheit des
Fürsten von Bulgarien , des Prinzen Philipp
von Sachsen - Koburg - Gotha , des diplomatischen
Korps und der Spitzen der Zivil - und Mtliiär -
bebörden ist gestern abend das bulgarische

Nationaltheater feierlich eröffnet
worden .

Afrika.* Tanger , 15 . Jan . Nach Mitteilungen
von Eingeborenen soll der Stamm der Ben
Jsaur mit dem Maghzen darüber verhandeln ,
daß man ihnen und Raisuli , der sich bei
ihnen fast von allen verlassen , und wie als
ein Gefangener sich befinde , Verzeihung an -
gedeihen lasse.

Amerika .* New - York , 16 . Jan . Nach einem Tele¬
gramm des „ Sun * aus der Holland - Bay (Ja¬
maica ) stürzten in den ärmeren Stadtteilen von
Kingston viele Gebäude bei dem ersten Erd¬
stoß ein. In den Hasenanlagen brach sofort
Feuer aus und verbreitete sich mit Schnelligkeit
über die Trümmer der Warenschuppen . Da die
Straßen durch die Trümmer gesperrt waren
und eine außerordentliche Verwirrung herrschte ,
war die Feuerwehr in ihrer Tätigkeit lahm gelegt .
Infolgedessen machte die Feuersbrunst an der
Wafferfront der Stadt große Fortschritte , bevor
ein wirksames Eingreifen möglich war . Nach
dem ersten heftigen Erdstoß wollte die Be¬
völkerung sofort auf die Straße ; die wankend
gewordenen Mauern stürzten ein und begruben
viele Flüchtenden . Die Verletzten wurden nach
dem allgemeinen Krankenhaus gebracht , das von
der Zerstörung verschont geblieben war . Gou¬
verneur Swettenham ergriff sofort alle erforder¬
lichen Maßnahmen . Spätere Nachrichten besagen ,
daß man Montag nacht in vorgerückter Stunde
des Feuers einigermaßen Herr wurde , daß es
aber längs der Docks iu den zerstörten Stadt¬
teilen weiterbrennt .

* New - Jork , 16 . Jan . Nach Meldungen
aus St . Thomas soll die Zahl der Toten
beim Erdbeben in Kingston 1000 , die der
Obdachlosen 90 000 und der Schaden 10 Millionen
Dollars betragen .

* New - Jork , 16 . Jan . Nach einer Mel¬
dung aus Santiago de Cuba ist der Hafen
von Kingston für die Schiffahrt gesperrt .
In Kingston herrscht Hungersnot und größtes
Elend . Arme und Reiche stad obdachlos .

* Washington , 16 . Jan . DaS Marine -
dcpartcment hat durch drahtlose Telegraphie
aus Guntanamo auf Cuba die Nachricht er¬
halten . daß Admiral Evans an Bord des
Torpedobootes „ Whipple * nach Kingston fuhr ,
um dort die notwendigste Unterstützung anzu¬
bieten . Die Schlachtschiffe „Missouri " und
„Indiana * folgen . Die Proviantschiffe „Celtic *
und „Glacied " ' die zur atlantischen Flotte kom¬
mandiert und mit Vorräten versehen waren ,
haben Befehl erhalten , sofort nach Kingston
weiterzufahren , wo ihre Ladung unter den Not¬
leidenden verteilt werden soll .

— Im Nordwesten Amerikas sind ungeheure
Schneemassen ntedergegaugen . Viele Züge
sind eingeschneit.

zu haben , daß dieser mit dem Kopfe auf dem Straßen¬
pflaster aufschlug , wodurch Wolf einen Schädelbruch und
eine Gehiruverletzuug erlitt , an der er noch am gleichen
Tage starb . Am 3. Mai wurde von den Geschworenen
die Schuldfrage bejaht , jedoch mit dem Zusatze ohne
TodeSfolge . Da aber wegen Körperverletzung kein An¬
trag gegen den Angeschuldigten vorlag , mußte damals
das Verfahren eingestellt werden . Aufgrund des heutigen
Verhandlungsergebnisses erachteten die Geschworenen den
Angeschuldigten der fahrlässigen Körperverletzung schuldigund gaben in diesem Sinne ihren Wahrspruch ab . Das
darauf erlassene Urteil lautete auf 4 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft . —
Zn der Nachmittagssitzung stand der schon vielfach
vorbestrafte Taglöhner Gottlieb Scheublr aus Ruit ,
wohnhaft in Pforzheim , unter der Anklage der öffent¬
lichen Urkundenfälschung und des Bctrugsversuchs vor den
Geschworenen . Er hatte nach der Anklage auf 2 Quit¬
tungen der Steuereinnehmcrei Pforzheim die Zahlen über
die entrichteten Beträge um 8V Pfg . erhöht , um durch
diese Fälschung den Italiener Gabeto in Pforzheim , fürde» er die Zahlung bei der Steuereinnehmerei besorgt
hatte , zur Zahlung dieses Betrages zu bestimmen .Die Geschworenen erachteten nur einfache Urkunden¬
fälschung vorliegend . Demgemäß erhielt der Angeklagte6 Monate Gefängnis .

Karlsruhe , 12 . Ja « . Die Zahl der Feuer¬
bestattungen im Karlsruher Krematorium
belief sich im Jahre 1906 auf 110 gegen 94 im
Jahre 1905 , und zwar wurden ctng äschert
männliche Leichen 76 gegen 65 im Vorjahr ,
weibliche Leichen 34 (29 ). Davon waren hiesige
Einwohner 56 ( 41 ) , auswärts Verstorbene 54
( 53 ) . Dem Religionsbekenntnis nach waren
evangelisch 84 ( 64 ) , katholisch 11 ( 14 ) , alt¬
katholisch 4 (8) , israelitisch 7 (3) , freireligiös
4 (5) , griechisch katholisch 0 ( 10) , Budhtsten 0 ( 1) .

Mannheim , 16 . Jan . Das Schwur¬
gericht verurteilte heute den 21 Jahre alten
Glasschleifer Ludwig Gabler aus Waldhof ,der iu der Nrcht zum 8 . Juli v. I . seine Ge¬
liebte , die Arbeiterin Berta Gärtner aus Bres¬
lau durch einen Schuß ins Herz getötet hatte ,unter Ausschluß mildernder Umstände zn 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

tz , Ossenburg , 16 . Jan . Die Stadt -
gemetnde erläßt ein Preisausschreiben
behufs Erlangung von Entwürfen für den
Kraukenhansbau . Es sind 3 Preise im Ge¬
samtbeträge von 8000 Mk . vorgefih n .

DerrLsehes Reich .* Wilhelmshaven , 17 . Jan . Der Kaiser
hat verfügt , daß die nach Ländern und Pro¬
vinzen benannten Schiffe von solchen Mann¬
schaften besetzt werden , die in diesen Ländern
und Provinzen gebürtig find.* Berlin , 16. Jan . In der vergangenen
Nacht brach aus der Irrenanstalt Dalldorf der
Lustmörder Grabows kt aus , der im Sep¬
tember 1903 seine Ehefrau ermordet hat , und
als gemeingefährlicher Geisteskranker in der
Irrenanstalt untergebracht worden war .* Berlin , 17 . Jan . Die „Post " schreibt :
Durch die Pr - ffe ist eine Notiz gegangen , daß
Roercn einen Strafantrag gegen den
früheren Bezirksamtmann Schmidt ge¬
stellt habe . Roeren hat aber keine Beleidigungs¬
klage gegen Schmidt gestellt . Auch davon , daß

„Danke , Papa ! — ^ch sprach von stolzen,
selbständigen Frauen , nicht von Koketten ! —
wollten Sie noch etwas sagen, Herr Notar ? "

„Ja , Fräulein Natalie ! — ich wollte Sie
um dm Namen Ihrer Haushälterin bitten ."

„Ich dachte dabei an die arme Madame
Borver , welche durch jene Hinterlist so urplötz¬
lich brotlos geworden ist — doch will ich unter
diesen Umständen kein weiteres Wort darüber
verlieren ."

„ O , seien Sie mir nicht böse," bat der
Notar , „wenn alle Frauen Ihnen glichen , würde
ich selber mit meinem grauen Kopf noch leicht¬
füßig in- die Ehe springen . Aber ich will mich
doch über Ihre Haushälterin besinnen , Fräulein
Natalie ! ich glaube , daß diese arme Börner ganz
erträglich ist — "

„ Jawohl , bis auf ihr vermaledeites Klavier¬
spiel, " fuhr der Bankier spöttisch dazwischen,
„nehmen Sie sich in Acht, Notar ! — diese
Madame Börner ist eine Wagner -Euthustasttn
und trommelt täglich ihren Lohengrin oder gardie Meistersinger unerbittlich durch."

„Ich habe kein Klavier im Hause , dulde
auch keins und würde das als ersten Paragraphen
aufstellen, " versetzte der Notar trocken.

„Ach, Papa , Du übertreibst einmal wieder
e sktzlich, " rief Natalie , „wenn die Arme in
der Musik ihren einzigen Lebenstrost findet — "

„ Um Verzeihung , meine Gnädigste !" fiel der
Notar ängstlich ein , „ein jeder ist sich selbst der
Nächste , und mir würde unter solchen Umständen
mein Haus verhaßt werden , da die sogenannte
häusliche Musik mein Entsetzen ist."

„Ach, das ließe sich leicht mit Ihrer Ruhe
vereinen, " meinte Natalie , ihn freundlich an¬
lächelnd , „da Ihr Beruf Sie nicht immer ans
Haus fesselt . Ueberlaffen Sie mir das Arran¬
gement . Herr Notar !"

„ Nein , Fräulein — dann würde ich dochlieber mich kon raktmäßig versichern . Eine solche
Mufikwut ist schrecklich , sie macht den Menschen
grausam gegen die Ruhe ihres Nächsten .*

Natalie lachte fröhlich auf und versprach ,
sich nicht weiter hineinzumtschen .

„Aber zu der kleinen Prinzesstu in der
goldenen Traube könnten Sie mich einmal Mit¬
nehmer,, lieber Notar ! Ich bin zu neugierigauf die geheimnisvolle Kleine !*

„ Weiß nicht, ob das angeht, * meinte der
Notar zögernd , „der Gasthof ist ein gewöhn¬
liches Wirtshaus niederen Ranges , wohin eine
Dame in Ihrer Stellung — *

„Geht nicht, * entschied der Bankier , „willst
Du das Kind so gerne sehen, dann laß es
hierher holen .*

„Oho , wenn Frau Möller solches litte, *

lachte Willing , „die Brave hat ihren Stolz wie
eine und ist zu demokratisch um ihren Augapfel ,
ihr Kind , zum Besehen herzuschicken: da kämen
wir schön an . Sie ist auch zu ängstlich eifer¬
süchtig auf die Kleine .*

Natalie zuckte lächelnd die Schultern und
schwieg. Sie war eine zu energische Natur , um
sich durch solche Rücksichten von einem Ent¬
schlüsse abbringen zu lassen.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Auch Serbien hat nun einen „Haupt¬

mann von Köpenick* bekommen . Noch vor den
orthodox n Weihnachtsfeiertagen suchte ein ent¬
lass ner Beamter die Gemeinden in der Um-
gevung von Belgrad aus , prüfte die Rechnungen
als Kommissar des obersten Rechnungshofes
und heimst die Tagegelder ein, die ihm an »
standlos ausgezahlt wurden . In der Stadt
Ob . enowatz kam er , so berichtet die „Frkf . Ztg .*.
zu dem Bezirksvorstand und ersuchte diesen um
Anweisung der Diäten , die ibm einige Gemeinden
nicht ausg ^zahlt hätten . Dies war sein Ver¬
derben . Der falsche Kommissar wurde nach
Belgrad gebracht .



Die Fürsorge für Gemeinde- und Körperschafts-
* Beamte und - Bedienstete .

( Fortsetzung . >

Eine besonders - roste Erweitern « - hat der

Kreis derer gefunden , welche nunmehr berechtigt sind,
freiwillig der Fürsorgckasse beizutreten . Zu nennen
sind insbesondere :

1 . Rat sch reib er der nicht in das Verzeichnis auf -

genommenen Gemeinden , deren gesamte , auf den

Einkommensanschlaq anrechnungsfähige Dicnst -

bezüge mindestens die Summe von 4V» Mk . ( bis¬

her SO» Mk .) jährlich nicht bloß vorübergehend
erreichen ; . ,

- 2 . Bürgermeister , welche ihr Amt berufsmäßig
V versehen , sofern dieselben ein Berufseinkommen von

mindestens 1600 Mk . ( statt bisher ein Gehalt von
mindestens 200 » Mk . ) jährlich beziehen oder vor
dem Eintritt in das Bürgermeisteramt schon der

Kasse als Mitglied ongchört haben ;
3 . Gemeinderechner , sowie sonstige Gemeinde¬

beamte und Gemeindebedienstete einschließ¬
lich derjenigen derBezirksverbändc und welt -

lichen Ortsstiftuvgen , welche ihr Amt berufs¬
mäßig versehen und deren gesamte , auf den Ein¬

kommensanschlag anrcchnungsfähige Dienstbezüge
mindestens die Summe von 46 » Mk . «bisher 80 » Mk .)
jährlich nicht bloß vorübergehend erreichen ;

4 . Rechner und sonstige Beamte und Bedien st ete
der mit Gemeindebürgschaft versehenen Spar¬
kassen . deren gesamte auf den Einkommens¬

anschlag anrechnungsfäbige Dienstbezüge mindestens
die Summe von 4»» Mk . ( bisher 8 »» Mk .) jährlich
nicht bloß vorübergehend erreichen ;

5 . Rechner , Beamte und Bedienstete der

Kreise , Handelskammern , Handwerks¬

kammern und OrtSkrankenkassen , sowie
der demnächst in Tätigkeit tretenden Landwirt¬
schaftskammer , kofern sie ihren Dienst berufs -
mäßig versehen und ihre gesamten , auf den Ein¬
kommensanschlag anrcchnungsfähigen Dienstbezüge
mindestens einen Betrag von IVO» Mk . jährlich
nicht bloß vorübergehend erreichen .

Vorbedingung für die Aufnahme in die Kaffe
ist aber für alle zum freiwilligen Beitritt Berechtigten ,
daß die nach den maßgeblichen Organisationsbestimmungen
zuständigen Verwaltungs - und Vertretungs¬
organe zuvor ihre Zustimmung zum Beitritt gegeben
haben ; diese Bestimmung entspringt der notwendigen
Rücksichtnahme auf die durch die Mitgliedschaft der An¬
gestellten bedingte finanzielle Belastung der betreffenden
Gemeinden bezw . Korporationen .

Für die Bürgermeister , Ratschreiber , Gemeinderechner ,
Sparkassenrcchner , sonstige Gemeindebeamte und - Be¬
dienstete kommen hierbei der Gemeinderat und die Ge¬
meindevertretung ( Gemeindeversammlung bezw . Bürger -

ausschuß ) in Betracht , für Verbandsbeamte der Ver¬
bandsvorstand und die Bezirksversammlung bezw . der
Verbandsausschuß .

Der freiwillige Beitritt . erfolgt durch schriftliche ,
beim Verwaliungsrat der Fürsorgekaffe cinzureichende
Anmeldung . Die Wirksamkeit der Beitritts¬
erklärung freiwilliger Mitglieder sollte , wo immer mög¬
lich, auf den I . Januar 1907 herbeigeführt werden .

Eine Einrechnung der vor dem 1 . Januar 1907
liegenden Dienstzeit und dadurch eine Abkürzung der
10jährigen Karenzzeit konnte mit Rücksicht auf die von
versicherungstechnischer Seile gegen eine derartige Praxis
vorgebrachken schwerwiegenden Bedenken für die Neu
eintrctcnden freiwilligen Mitglieder nicht zu -

gestanden werden . Um aber doch den Interessen

dieser freiwilligen Mitglieder — wer früher schon frei¬
willig beitreten konnte , dies aber unterließ , bedarf be¬
sonderer Berücksichtigung nicht — nach Möglichleit Rechnung

zu tragen , bestimmt 8 69 des Gesetzes folgendes : Die¬
jenigen Mitglieder der Anstalt , welchen erst durch das
Abänderungsgesetz von 1906 die Möglichkeit der
freiwilligen Mitgliedschaft eröffnet worden ist , und welche
zur Zeit des Inkrafttretens des Abänderungsgesetzes in
einem nach diesem Gesetze anrcchnungsfähigen Dienst¬
verhältnis eine mindestens fünfjährige
Dienstzeit zurückgelcgt haben , können bei einem in der
Zeit vom 1 - Januar 1912 bis zum 1 . Januar 1917 ein¬
tretenden Fürsorgefolle diejenigen Leistungen der Kaffe
beanspruchen , welche ihnen an sich erst im letzteren Zeit¬
punkte zukommen würden , wofern ein bezüglicher Antrag
unter einmaliger Einzahlung von zehn Prozent
des beim Beitritt zur Anstalt maßgeblichen Einkommens¬
anschlags vom Mitgliede spätestens bis zum 1 . Juli 1907
gestellt wird . Es ist also durch diese Bestimmung die
Kürzung der 10jährigen Karenzzeit in eine » jährige
ermöglicht .

Wem also durch das Abänderungsgesetz die Möglich¬
keit des freiwilligen Beitritts eröffnet ist , der möge ohne
Verzug die Zustimmung der zuständigen Verwaltungs¬
und Vertretungsorgane für seinen Eintritt herbeiführen ,
damit sein Antrag um Aufnahme rechtzeitig , d. h. jeden¬
falls vor dem 1. Juli 1907 , und mit Wirkung auf
1 . Januar 1907 , zur Vorlage gebracht werden kann . ES
empfiehlt sich , den Antrag dem zuständigen Bezirksamt
zur weiteren geschäftlichen Behandlung vorzulegen . Falls
von der Uebergangsbestimmung Gebrauch gemacht wird ,
ist für rechtzeitige Bereitstellung der Mittel für die vor¬
geschriebene Nachzahlung Sorge zu tragen , da die Zahlung
bis zum 1 . Juli 1907 erfolgt sein mutz .

( Schluß folgt .)

Auitsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Mval -ÄnzeMst.
Grötzingerstratze 17 ist eine

Balkon -Wohnung von 4 Zimmern
und allem Zubehör sofort oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres
_ im Gasthaus zum Kugel.

Mansardenwohnung
in der Palmaienstraße von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller u . allem Zu¬
behör auf 1 . April an alleinstehende
Frau zu vermieten . Näheres

_ Friedrichstratze 3 .
Eine 3 - und 4 - Zimmerwoh¬

nung mit Badezimmer nebst Zu¬
behör per 1 . April in der Weiher¬
straße 17 zu vermieten. Näheres
_ Weiherftratze 16 .

Schöne Wohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

H . Ilttlttirrirn .
_ Turmbergstraße 18 .

Neubau Moltkeftratze 6 sind
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe, Karl - Wilhelmstraße 38 ,
oder Durlach , Turmbergstraße 10 .

In meinem Neubau Werderstr .,
neben Käsers Weinstube , habe ich
Z Wohnungen von je 4 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer und
sämtlichem Zubehör auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft

Werderstraße 14 im Laden .
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , sowie Anteil an der Wasch¬
küche auf 1 . April an kleine Fa¬
milie zu vermieten

_ Grötzingerstr . 27 .
Luifeustrahe v ist im Vorder¬

haus im zweiten Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Glas¬
abschluß nebst Zubehör an eine
ruhige Familie sofort oder aufl .April
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Laden zu vermieten .
In bester Lage der Stadt ist

auf 1 . April ein Laden zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Ex-

-pedition dieses Blattes .

Die beleidigende Aussage , welche
ich gegen Wilh . Walschburger ,
Alt - Blumenwirt , in der Wirtschaft
zur Blume gemacht habe , nehme
ich reuevoll öffentlich zurück und
zahle als Buße 5 Mk . in die hie¬
sige Feuerwehrkaffe .

Aue den 10 . Jan . 1907 .

_ Eduard Günther .

Warnung .
Ich warne hiermit jedermann ,

meinerFrauSophie geb . Richert
oder meinen Kindern auf meinen
Namen etwas zu geben , da ich
keinerlei Zahlung für sie leisten
werde .

Rarl ikerch, Weißgerber .

Empfehlung .
Im Anfertigen von Damen -

uud Kinder -Kleidern von den
einfachsten bis zu den feinsten
empfiehlt sich

Karokine Lörver Wtw , geb . Bull ,
Lammstraße 9 .

vsbull » 3» rx. S 1. ckmi. vr ^

3189 Vslägovillvs wtt

> 20,000
S»a,ti »vtulls b»r » L.

40,000
20,000
10,000

korio » . 1,1« ts 201 -ke.

!,

9I -OI » » . Kort » » .
10 » . vor «.

^ ^
j

llsuptvertreter Kr Lacke»
Karl Kitte , Karlsruks .

ÜÜS8K8NI<08tÜM
legantes Kostüm (Blumenmädchen )
ür 15 Mk ., Zigeunerin für 8 Mk .
u verkaufen Üsnlsnuk « ,
friedrichsplatz 10,2 . St . . 2 . Glastür .

XlärioÜpN süchtig in allen
NaUI - llVII , Hausarbeiten , mit
Uten Zeugnissen , bei hohem Lohn
uf 1 . Februar gesucht

Kttlingerstr. 29 II .

Anständige Fra «
oder Mädchen

findet gutbezahlte , dauernde
Beschäftigung . Näheres in der
Expedition dieses Blattes ._

Mn Mädchen
sucht Attshilfstelle auf sofort .
Z u erfragen bei der Exped . d . Bl .

Sofort kräftiger

Kairsburfche
gesucht

Ginhornapotheke .

für sofort gesucht
_ Grüner Hof .

Ein Märchen , welchen das
Kkeibermachen gründlich erlernen
will , kann sofort eintreten bei

Fra u Älbert , Herrenstr . 14 II .

Mne Haushälterin
wird sofort gesucht . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

Gesucht
wird tagsüber ein kräftiges
Mädchen nicht unter 17 Jahren
bei gutem Lohn auf 1 . Februar .
Angebote unter Nr . 19 befördert
die Expedition dieses Blattes .

4000 M .
iwerden auf 2 . Hypothek
sper 1 . April aufzunehmen

gesucht . Offerten unter
Nr . 24 bittet man in der Exped .
d . Bl . abzugeben _

gibt einem Fräulein
Schreibarbeiten für

zu Hause . Offerten beliebe man
unter 22 in der Exp . d . Bl . abzug

> .

Kinder kommen
oft mit Ungeziefer auf dem Kopf
nach Hause . Ueber Nacht ist dies
verschwunden mit „ Skossti »" . Per
Flasche SO H .

-f - MknonoiM »
ÜUKUL7 pkkkll

HoupkLtr . lk . ' Ielepkon76

Ein anständiger Arbeiter sucht
Wohnung . Offerten unter 3 . 0 .
21 an die Expedition d . Bl .

Ir . WWW W . 30M .
Ir . Wnielnnge „ 1Ü „

Philipp l- ugor u . fiiislsn .

Ein schönes Maskenkostüm
(Spanierin ) , bereits noch neu , ist
zu verkaufen

ULLI !

( IiLtrfsckünsleVVss -cke

MÜL

MiMeiM

MMnuiroMW

Kauptstraße 39.

LekLu km

wo du Willst ! Alle Mädchen wichsen
jetzt ihre Schuhe mit Gaiop - Crsme

Npr
-

Pilo . -7DW

Is . dsfr . Llpenbuttsr ,
per Pfd . 1,10 Mk .

Philipp Anger S Filialen .
Ein junger Wund

Bernhardiner Art ist umstände¬
halber zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes ._

Taselklavier, fLr
ist zu verkaufen
_ Seboldstr . 6 , pari

Trächtige Ziegen
sind zu verkaufen
_ Killisfeldstratze S «

Eine Mansardenivohnrrns
von 2 Zimmern und Zubehör ist
auf 1 . April zu vermieten

Kttkingerstr . 44 , 1 . St .



Michlerversamutlung
der vsrein . li ^ sralsv . ? s,rtsisL

am Freitag den 18. d. Mts . im „^ älor " zu VLILsräluxon .
Wir bitten um recht lebhafte Beteiligung aller Mitglieder und Parteifreunde.

Ne VorstSÄe der «ereilt . liberalen Parteien ImlrnhS.

Koflieferant ,
lisupt8ii'LS8ö 10, lelepkon 37,

eingetroffen :
Holländer Schellfische und

Kabeljau,
per Pfd . von 25 H an,

Rheinzauder, Blaufelchen,
Rotznngen, Merlans ,

Tnrbot, Soles, Salme,
srischgewasserle Stockfische ,

lebende
Forellen , Schlehen, Aale.
Straßburger und Metterauer

junge Hahueo , Wen. Mer.
srauj . Poularöeu, Welschhuhue«.

Frifchgefchossene
Keule«
Rücke»
Büge
Ragout

Junges Wildschwein
im Anschnitt,

Käsen , Käsen,
auch Teilstücke ,

ssrrnen, Mikalen,
M . Wild . Fisch und Geflügel

auf Wunsch gespickt, koch und brat¬
fertig ohne Arbeitsberechnung .

Reh M MiHH

Morgen früh :

hisch-chilktc Leber
per Pfund 40 ^

A. Niisksim « r° , Hauptstr. 84.

KuHfleifch,
46 wird morgen früh auf

der Freibank ausgehauen.

Jentrumswähler !
Heute Don/erstag abend '/-O Uhr findet in der8 I u in v eine

V « r8 » n » iibliLNK
unserer Partei statt. Referent ist unser Kandidat Herr Landtags¬
abgeordneter « vlLvi' - Malsch .

Gesinnungsgenossen , erscheint zahlreich !

Das Lokat 'komitee .

UsuptZirsZZe 26
verkauft seine reinen

weiß und rot , per Liter 48 , Kd , 80 , 400 , 120 Pfg.' /. Liter 12 . 13 , 20 , 25 , 30 Pfg.
Fortwährend offener Malaga » per Liter 1 Mk , Liter 25 Pfg.

Prima Flaschen -Malaga von über V. Liter 40 Pfg .
Cognae in ^/z-Liter Flaschen 1.10 Mk.

Hochachtend

frischgewässerte, empfiehlt
Voru7. vom. Ernst Küllchle ,

Telexhon 40 .

k686dMbve !iki'-
kLbriL .

d

äsr
LksedMbiieliör -

Mrijs
von

I. e. LollißLMM,

jis«Mcdrr, IfszrsMrr,
(««t» - ««t IsMcker , (oMMer.

kidlorKsptSZ nebst LiM §60 ,
8smmeimsppen unö füümsppen , Negisingiopen ,

8cknel ! kefte >' , bspienksken , klotirbloeko ,
/lgenäs , Negistsp - unr ! vupc ^ ctineibbüeksi ' ,

l - ieierreiie ! - unä öe8ie >l2eiie !dücktzp .
MilßsNiingsn , ksvknungsn ,lbksvlissl , LtuilEungsi, , ollen unä in Letten

I ' ür VsrsiLS !
vrobokoll - , Lassan - , Invsnbar - unä

dlonabsbolbraxs - Lädier .

iksrl Virlr
,

Srrlrcll
.

Gemeinde - Bmgtt - Verei»
Lurlach.

Saurstag den 1(0. Januar ,abends !( 8 Uhr , findet im Saale
der „Blume "

Aöendunlerstattung
mit Tanz statt, wozu wir unsere
werten Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlichst einladen .

Der Borstand.

Die auf Freitag abend angesetzrS

fällt aus und findet Samstag
abend ),9 Uhr statt.
_ Der Vorstand.

bringt fortwährend glasweise zum Ausschank «

Backfische . . . . Pfd . 22 Pfg .
IL . Backfische sog. Caulbsrs « Wej „ 25 „
geräucherte Flundern . Stuck 8 „Kieler Bückinge . . 3 „ 23 „Kiel . SprottenKistchen1 .38l4 Pfd. 15 „

n . I ^LlLa,1vn .

ZtrcWclie .
frischgewäfferte, sind von heute ab
fortwährend zu haben bei
^ Lvr » , HiiIttr. 14.

8pe>sel(grtvsikln,
gepreßte »

Weizenstroh
inZentnerballen, eu ssros L so ästail,
empfiehlt

Telephon 82 - » Mittelstr . 10.

Butterschmalz ,
hervorragende Qualität,
ersetzt in vielen Fällen
die Butter vollständig .

Zu haben bei
« pp Luger L Ul.

Unschön
ist jeder Teint mit Hautunreinigkeitcn und
Hautausschlägen wie Mitesser , Finnen,Blütchen , Hautröte, Gefichtspickel rc. Alles
dies beseitigt die echte Steckenpferd»

Teerschwefel- Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pf. in beiden Avotbeken.'Lebsts ^ octlö

lriebung im neuen Isdr ist sie
6P088K WokI1stiglieit 8-

!kc >. ll - l.o77ckic
kür Lsäisobs Invalläen

Iliekung sictier 28 . lanuar 190?
2928 8argo« inno oknv ttbrug

I . H»opt8 «« ii»ii
2 OOOV lllgrk

ÜOOO dis k
2828 ki«vi »»« «»8.

LSVVV «« k
>s no H Issb / Kl Los« I« ML.,
I ltvo K>AI , s Porto u . so Pt.
I rerseoäet äao Keaersl-Iledit

>7. Ltürmer,
Li » ^ » » xs

(zwei Monate alt) ist in ein gutes
Haus auf 2—3 Monate in pflege
zu geben. Gest. Offerten untere
Nr . 23 an die Exp , d . Bl . erb .

Ledaktto«. Druck»nb Verlag »„ «. D» p », varlach .
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